
f; w "l "S xi n 1' rt' W wliefxßfßßhVMläßbüßA, Minw.d?
LtMM ßaj-ußw cnqw. als-3,22,-ißlinaßwfnifßflifjffiä.7,..,a.iävwulk.).11u:NijrrrllrrÄ-QLZ.471fulbyqam a1. ßws. ahwyßw...Jlimuuäegbzßmum. "I" "v u"

Aus dem Park von Versailles nach Rigaud

In der Periode der Wiedererweckung, des Rinascimento trat der Garten
mehr wie jeder andere Zweig der Kunst das Erbe der Antike an.

Er gewannnur an MannigfaltigkeitundVielseitigkeitund erhieltdurch
die Funde und Reste aus der klassischenWelt ein Element mehr, das dem
.Altertumfehlte einenromantischenZug.AusderLiebefürPlastik,welche
im AltertumPlatze und GebaudewieGärtenund Binnerihöfebevölkerte,
schopfte die Renaissance eine Fulle von Hilfsmitteln, um Gärten und Park-
anlagen auszuzeichnen. In der Benützung des Wassers zu schmückenden An-
lagen, zu Brunnen und Teichen, zu Wasserfällen aller Art fand der italienische
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Aus dem Park von Versailles nach Rigaud


